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Chefsache

Liebe Werstener Mitbürgerinnen und Mitbürger,
l iebe Schützenkameraden und -kameradinnen.

Was gibt es Neues im Schützenverein Wersten? Seit Januar dieses
Jahres hat der Schützenverein zwei neue Ehrenmitgl ieder. Auf unserem
Titularfest wurden Hans- Jürgen Heisinger (1 .Jäger) und Wilhelm Eßer
(St. Hubertus), unter großem Beifal l der anwesenden Kameradinnen
und Kameraden die Ernennungsurkunden überreicht. Eröffnet wurde
unser Titularfest zuvor mit einer feierl ichen Messe in St. Maria in den
Benden, an der auch viele Werstener Mitbürger tei lnahmen. Ein „Danke
schön“ geht an Pastor Frank Heidkamp, für den wieder hervorragend
gestalteten Gottesdienst.

Auf unserer diesjährigen Generalversammlung fanden die
turnusmäßigen Neuwahlen statt. Zunächst möchten wir uns bei Helmut
Kurth für seine langjährige Vorstandstätigkeit bedanken. Leider stel lte er
sich keiner Wiederwahl. Zum neuen zweiten Schriftführer wurde
Andreas Hartel (Paul Beneke) von den anwesenden Mitgl iedern
gewählt.

Schon seit einiger Zeit planen wir den Umbau des Schießkellers und die
Modernisierung der Schießanlage. Die baulichen Planungen sind nun
alle abgeschlossen und genehmigt, so dass wir mit einem Baubeginn im
Laufe der zweiten Jahreshälfte rechnen können.

Aber auch die Vorbereitungen zu unserem Schützen- und Volksfest in
Wersten laufen wieder auf vollen Touren. Der Freitag, der bisher im
Mittelpunkt der Werstener Senioren stand, wird um einen weiteren
Punkt bereichert. Erstmalig findet in diesem Jahr am Abend eine
Musikveranstaltung im Zelt statt, zu der wir Sie schon jetzt recht herzl ich
einladen.

Für unsere gekrönten Häupter heißt es mit dem Schützenfest Abschied
von Amt und Würden zu nehmen. Der Vorstand bedankt sich bei dem
Reg. Königspaar Norbert und Ulla Schöllgen, dem ihnen zur Seite
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stehenden Adjutantenpaar Markus und Annelie Sennhauser (Ges.
Andreas Hofer), dem Reg. Prinzenpaar Phil ipp und Theresa Schulz
(Ges. St. Hubertus) , der Jungschützenkönigin Theresa Meuser (Ges.
Paul Beneke) sowie dem Jungendkönig Markus Schulz (Ges. St.
Hubertus) für ihre repräsentative Arbeit in unserem Schützenjahr. Ein
weiterer Dank geht an das Königspaar der Freude, unserem
Klompenkönigspaar Helmut Lehmann und Inge Kuzemski (Ges.
Andreas Hofer) und an das Bürgerkönigspaar Betina und Wolfgang
Schmidt.

Danken möchten wir an dieser Stel le auch allen Geschäftsleuten,
Firmen, Freunden und Gönnern, die im Laufe des Jahres unserem
Regiment und den einzelnen Gesellschaften ihre Unterstützung gewährt
haben.
Auch in diesem Jahr bitten wir bei den Anwohnern unseres Festplatzes
wieder um ihr Verständnis für unser Brauchtum und die damit
verbundene Geduld, für einige Tage Lärm, Licht und Gerüche zu
ertragen. Seien Sie wie in jedem Jahr besonders gern gesehene Gäste.
Kommen Sie und feiern Sie mit uns, wir freuen uns auf Sie.

Unser Wunsch ist es, dass wir al le ein harmonisches Schützen- und
Volksfest miteinander verbringen werden.

Michael Schulz Ralf Brouwers
1 . Schützenchef 2. Schützenchef
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Nachruf

Will i Wildschütz trat im August 1 948 der Gesellschaft Reserve bei. Er übernahm
sogleich das Amt des Fahnenträgers und wurde 1 950, zum 25 jährigen Bestehen
der Gesellschaft Reserve, Jubiläumskönig seiner Kompanie. 1 951 gründete er die
Jungschützenabteilung in der Reserve. Bereits 1 953 suchte er ein neues
Betätigungsfeld im Schützenverein und widmete sich, nach der Gründung des
neuen Pagencorps, der Ausbildung der ersten Pagen. 1 956 wurde Wil l i Oberst
Adjutant und bereits 1 958 Major im Werstener Schützenverein. 1 967 errang er die
Würde des Regimentskönigs. Das Amt des Obersts fül lte er 25 Jahre, von 1 973
bis 1 998, aus. Im Jahr 1 998 feierte er seine 50 jährige Mitgl iedschaft im
Werstener Schützenregiment und der Gesellschaft Reserve.

1 998 wurde Wil l i zum Ehrenoberst ernannt und war bis 201 0 Beisitzer im
Werstener Schützenvorstand. Dort war er immer eine große Hilfe und stand mit
Rat und Tat zur Seite. In al l seinen Jahren hat er den Schützenverein aktiv
mitgestaltet.

Weiterhin sind ihm in seinem Schützenleben vielseitige Ehrungen zutei l
geworden: 1 956 erhielt er vom Regiment die goldene Nadel, 1 960 den ersten
Stadtorden der Stadt Düsseldorf, 1 976 den Verdienstorden des Regimentes, 1 980
die Ehrengabe der Stadt Düsseldorf. 1 994 verl ieh ihm der Vorstand des
Werstener Schützenvereins die Ehrenmitgl iedschaft des Regimentes.
Wil l i war aber auch Ehrenmitgl ied der Gesellschaften Reserve, Schützengilde und
Reitercorps. 1 997 bekam er den zweiten Stadtorden, eine Auszeichnung die
keinem weiteren Schützen zutei l wurde. 2008 wurde er mit der Großen Goldenen
Verdienstnadel des RSB ausgezeichnet und 201 0 verl ieh im der Deutsche
Schützenbund das Ehrenkreuz in Bronze.

Die Lücke, die er hinterlässt wird nur schwer zu schließen sein. Mit Wil l i verl ieren
wir nicht nur einen guten Kameraden, sondern auch einen Visionär und Freund
des Werstener Schützenwesens.

Wir werden sein Andenken in Ehren halten.

Willi Wildschütz

* 22.04.1 926 † 07.01 .201 3



7

Nachruf

Horst war 33 Jahre lang Mitgl ied unserer Kompanie und
trug viele Jahre stolz die Fahne unserer Gesellschaft.Wir
verl ieren durch seinen Heimgang einen treuen
Kameraden und guten Freund. Wir werden ihn und sein
stetes „Nein!“ bei Abstimmungen sehr vermissen.
Wir sind unserem Horst für seine Kameradschaft,
Freundschaft und Hilfsbereitschaft zu großem Dank
verpfl ichtet und werden ihm ein ehrenvolles Andenken
bewahren.

Unser tief empfundenes Mitgefühl gi lt seiner Doris,
seinem Sohn Thomas und allen Angehörigen.

Die Kameraden und Frauen der Lützow Kompanie

Horst Lachrath

* 1 3.08.1 940 † 1 8.02.201 3
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Basti für Euch unterwegs

Hallo Schütze … Hallo Bürger…

In den letzten Wochen hat sich auf unserer
schönen Erde ja wieder so einiges ereignet:

Papst Benedikt ist zurückgetreten…
Ein großer Asteroid ist sozusagen an uns
vorbeigeschrammt…
Einschlag eines Meteoriten in Russland.
Riesiger Sexismus-Aufreger im „Stern“ und anderswo.
Der Tausendfüßler ist weg
Schützenfest in Wersten,…Freitags bis Dienstags

So ist es: Unser Schützenfest beginnt in diesem Jahr am
Freitag, den 7. 6. 201 3. Für uns alle ein Tag mehr Schützen-
fest.

Hierzu mal ein paar Gedanken in eigener Sache.
Der Schütze an sich, . . ist ein Bürger, der immer bestrebt ist,
seinem Wahlspruch „Glaube-Sitte-Heimat“ gerecht zu werden,
so weit…so gut……

aber wie soll er sich verhalten, wenn ihm beim Tanz ein nettes
Mädel sagt: „Sie sind aber ein strammer Schütze und fül len
Ihre Uniform voll aus“ ….. oder wenn er auf der Festzeltbühne
bei einer Pokalverleihung ein Bützchen auf die Wange kriegt
. . .?. . . muss er jetzt sofort zum „Stern“, und eine „sexistische
Anmache“ melden, oder doch besser erst in einem
Jahr. . .? ? ?
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Mein l iebes Brüderle,… ich glaub, da frag ich mal
Bastinchen,… die weiß immer Rat.

Und da war noch Manfred Hänsdieke, mit folgendem Spruch:
„Wäre der Meteorit ins Pfarrheim eingeschlagen, würde es mit
dem Neubau schneller vorrangehen“.

Na denn bis zum nächsten Mal…
Heute ist nicht al ler Tage… ich komme wieder…keine Frage.

Euer Basti…

(AS)
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Generalversammlung 201 3

Am 1 3. März 201 3 trafen sich 1 42 stimmberechtigte Mitgl ieder aus
allen 23 Gesellschaften des St. Seb. Schützenvereins Wersten, zur
Generalversammlung im „Pfarrheim St. Maria Rosenkranz“.
Nach der Begrüßung durch den 1 . Chef Michael Schulz wurden die
Berichte des Schriftführers, des Zeugwartes, des Schießsports und
des Reitsports, der Jugend, und der Kassenbericht des 1 . Kassierers
verlesen und von der Versammlung einstimmig angenommen.
Der Kassenprüfer Manfred Hänsdieke, Ges. St. Hubertus, verlas den
Bericht der Kassenprüfer. Er bestätigte eine einwandfreie
Kassenführung und beantragte die Entlastung des Vorstandes.
Der Bericht wurde angenommen und die Versammlung entlastete
den Vorstand einstimmig.

Es folgten nun die turnusgemäßen Neuwahlen.

Hier die Ergebnisse der Wahlen:

Fortsetzung auf der nächsten Seite
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Wahl des 1 . Vorsitzenden:
Der amtierende 1 . Vorsitzende, Michael Schulz, Ges. St. Hubertus,
stel lte sich zur Wiederwahl. Weitere Vorschläge lagen nicht vor.
Michael Schulz wurde mit 1 40 Ja- und 2 Neinstimmen bei 1 42
abgegebenen Stimmen für drei Jahre wiedergewählt. Er nahm die
Wahl an und bedankte sich für das Vertrauen.

Wahl des 2. Schriftführers:
Der amtierende 2. Schriftführer, Helmut Kurth, Ges. Paul Beneke,
stel lte sich nicht mehr zur Wiederwahl. Der 1 . Chef bedankte sich
bei Helmut für die über viele Jahre geleistete Arbeit für unseren
Schützenverein. Während sich die Versammlung durch Beifal l
diesem Dank anschloss, erhielt Helmut einen Blumengruß des
Regimentes und vom 1 . Chef ein kleines Geschenk des Vorstandes.
Zur Wahl des 2. Schriftführers gab es in Andreas Hartel, Ges. Paul
Beneke, ledigl ich einen Kandidaten. Von 1 42 abgegebenen
Stimmen entfielen 11 3 Stimmen auf Ja, 24 auf Nein und 5 enthielten
sich. Somit wurde Andreas Hartel für drei Jahre zum 2. Schriftführer
gewählt. Er nahm seine Wahl an.

Wahl des 2. Platzmeisters:
Als weitere turnusgemäße Wahl stand an diesem Abend die Wahl
des 2. Platzmeisters auf der Tagesordnung.
Derzeit bekleidet von dem Kameraden Mike Schuhmann, Ges. Paul
Beneke, gab es auch hier keinen Gegenkandidaten. Mit 1 40 Ja- und
einer Neinstimme, sowie einer Enthaltung wurde Mike für die
kommenden drei Jahre wiedergewählt. Er freute sich über das
Ergebnis und nahm die Wahl an.

Wahl eines Kassenprüfers:
Da turnusgemäß ein Kassenprüfer ausscheidet (in diesem Jahr
Carmen Thater) bedurfte es der Wahl eines neuen Kassenprüfers.
Bereits im Vorfeld zur Generalversammlung war ein Vorschlag für
einen Kandidaten eingegangen. Von der Ges. St. Hubertus wurde
der Kamerad Uwe Reinert, Ges. St. Hubertus, vorgeschlagen. Da
Uwe im Falle einer Wahl diese annehmen würde, konnte hier wieder

Fortsetzung
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ohne Gegenkandidat kurz und schmerzlos weiter verfahren werden.
Mit 1 40 Ja- und zwei Neinstimmen ist Uwe Reinert für die
kommenden 5 Jahre zum Kassenprüfer gewählt worden.

Der 1 . Chef, Michael Schulz, gratul ierte al len Gewählten und freut
sich auf eine gute Zusammenarbeit.

Highl ights „Punkt Verschiedenes“:
Das bestimmende Thema unter Punkt Verschiedenes war
zweifelsohne der Umbau unseres Flachstandes. Hierzu hatte sich im
Vorfeld eine Kommission gegründet, die nun die Ergebnisse ihrer
Arbeit per Powerpoint präsentierte. Inhalt dieser Präsentation war
auch die Gesamtkostenschätzung dieses Projektes. Da diese mit
rund 39.000 € den satzungsgemäßen Verfügungsrahmen des
Vorstandes übersteigt, war es nötig, diesen für das Projekt zu
erweitern. Einer äußerst kontroversen Diskussion folgte die geheime
Abstimmung. Zum Zeitpunkt dieser Abstimmung waren noch 1 35
Mitgl ieder anwesend. Mit 1 1 7 Ja- und 1 6 Neinstimmen sowie zwei
Enthaltungen wurde dem Antrag zugestimmt und das Projekt kann
starten.

Zum Schluss bedankte sich der 1 . Chef Michael Schulz noch für die
Aufmerksamkeit und wünschte allen Anwesenden einen schönen
Abend.

Alexander Kottke

1 . Schriftführer
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Geburtstage

Es werden die Geburtstage bis zum jeweiligen Erscheinungsdatum der

Vereinsnachrichten berücksichtigt. Alle Angaben ohne Gewähr.

93 Jahre - 05.02. - Wilhelmine Hänsdieke - St. Seb. Amazonencorps
90 Jahre - 11 .01 . - Otto Flämig - Schützengilde
87 Jahre - 05.03. - Hans Heinrichs - 1 . Jäger
86 Jahre - 23.1 2. - Günter Ax - Paul Beneke
83 Jahre - 1 4.03. - Günther Dietrich - Sportschützen
83 Jahre - 06.02. - Hans Lemmen - Wilhelm Tell
82 Jahre - 07.03. - Josef Pütz sen. - 1 . Jäger
81 Jahre - 1 0.02. - Wilhelm Peffer - Reserve
80 Jahre - 1 7.01 . - Wilhelm Tewes - Germania
79 Jahre - 20.1 2. - Manfred Hell ing - Reserve
79 Jahre - 1 6.03. - Harald Schneider - Garde Jäger
79 Jahre - 07.02. - Gerd Möller - 1 . Jäger
77 Jahre - 11 .01 . - Wolfgang Smolinski - Deutsche Schutztruppe
76 Jahre - 27.02. - Gerhard Mebus - Reserve
76 Jahre - 20.04. - I lse Ohligs - Sportschützen
76 Jahre - 07.03. - Gerhard Roski - Paul Beneke



1 5

75 Jahre - 28.03. - Heinz Burchartz - Garde Jäger
75 Jahre - 21 .01 . - Karlheinz Jahn - Sportschützen
74 Jahre - 22.03. - Werner Bendels - Reg. Fanfaren-Corps
74 Jahre - 01 .03. - Lothar Winzeck - Reserve
73 Jahre - 1 4.1 2. - Jürgen Schmidt - Wilhelm Tell
73 Jahre - 02.01 . - Rüdiger Hüsing - Garde Jäger
72 Jahre - 30.01 . - Peter Kupka - Andreas Hofer
72 Jahre - 28.02. - Karlheinz Schlischka - Paul Beneke
72 Jahre - 26.1 2. - Wotan Gatzen - Arti l lerie
72 Jahre - 22.02. - Berthold Keul - Grün-Weiß I I Zug
71 Jahre - 03.02. - Wolfgang Kil lmann - Wilhelm Tell
71 Jahre - 02.01 . - Alfred Metzler - Paul Beneke
65 Jahre - 31 .03. - Karl Hans Engels - St. Seb. Reitercorps
65 Jahre - 1 3.01 . - Bruno Heinzen - 1 . Grenadiere
65 Jahre - 02.04. - Rainer Dautzenberg - Paul Beneke
60 Jahre - 23.1 2. - Christine Frieten - St. Seb. Amazonencorps
60 Jahre - 1 4.02. - Günter Zorawski - St. Hubertus
50 Jahre - 26.04. - Gudrun Frank - Reg. Tambourcorps
50 Jahre - 1 5.1 2. - Holger Niebuhr - St. Hubertus

Die Redaktion gratul iert al len genannten und ungenannten

Kameraden zum Geburtstag.
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Im Jahre 1 953 kamen visionäre
Schützenkameraden auf die Idee, auch für
schützenbegeisterte Kinder und Jugendliche
eine Kompanie zu gründen: das Pagencorps.
Damals hießen die ersten Pagenväter Wil l i
Wildschütz und Max Einkötter. Im Jahre 1 954
bekamen die Pagen ihre ersten Uniformen,
die bis heute ihr charakteristisches Aussehen

beibehalten haben. Auch eine Schwenkfahne wurde angeschafft,
gestiftet wurde sie von Max
Einkötter . Der einstudierte
Reigen erfreut nunmehr seit 60
Jahren nicht nur zahlreiche
Schützen, sondern durch den
Wechsel der “Bühne“ vom
Schützenzelt zum Platz vor
dem Ehrendenkmal, auch die
Bevölkerung Werstens. In den
ganzen Jahren der
Vereinsgeschichte wurden die
Pagen des Weiteren von Hans Daum, Josef Butzen, Wil l i
Oostermeyer und Stefan Ufer geleitet. Aber nicht nur von diesen
wurden die Geschicke des Pagencorps geführt. Nach den
Einzelkämpfern gesellte sich 1 996 zum damaligen Pagenvater
Stefan Ufer die erste Pagenmutter Elfi Düsterhus dazu. Bis heute
sollten nun Pageneltern zum Einsatz kommen. Michael Schulz löste
Stefan Ufer ab und bildete mit Elfi Düsterhus das zweite
Pagenelternpaar. Es folgten weitere Pagenmütter, Marion Schmitz
und Dagmar Dötsch. Im Anschluss bildeten Jürgen und Brigitte
Christ das nächste Pagenelternpaar. In 201 2 wurden sie von
Sebastian Hollmeyer und Sabrina Reinert abgelöst, diese sind im
Jubiläumsjahr nun die jüngsten Pageneltern in der Geschichte des
Pagencorps. Alle Pagenväter und Pageneltern führten das

60 Jahre Pagencorps

Fortsetzung auf der nächsten Seite

Pagencorps 1 954 / 55
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Pagencorps mit ihrem persönlichen Sti l , zum Wohle des Vereins
und des Brauchtums. An Nachwuchs hat es zu keiner Zeit
gemangelt, was von großem Interesse der Kinder und
Jugendlichen zeugt, die immer mit viel Eifer, Freude und Energie
dabei waren und auch heute
noch sind. Wir wünschen dem
Pagencorps auch in Zukunft
al les Gute, Wachsen und
Gedeihen.

Die Redaktion
(Ul i Kottke)

Schützenumzug 1 956

( geführt von Manfred Hänsdieke )

Schützenumzug 1 967
( Detlef Müller )

Erinnerungen eines
Pagen aus der
Gründungszeit

1 967

Fortsetzung
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Pagenball 201 2

Die aktuel len Pageneltern

Sabrina Reinert und

Sebastian Hollmeyer bei einem

Pagenausflug 201 2
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Titularfest

Ergänzung zum RP-Artikel-Ehrenmitgl ieder:
"Auch Wil l i Esser war von 1 992 - 2001 Gesellschaftsführer und ist
anschließend zum Ehrenhauptmann der St. Hubertus Kompanie ernannt
worden."



22

Fotowettbewerb
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Regimentskönigspaar 201 2 / 201 3

Norbert und Ulla Schöllgen

( Andreas Hofer )

Unsere Repräsentanten

Wir haben unser Königsjahr mit ganzem Herzen, vom ersten bis zum
heutigen Tag genießen können. Dafür möchten wir uns bei unserm
Adjutantenpaar, beim Vorstand, bei den Kameraden der Andreas
Hofer Kompanie mit ihren Damen und bei den Amazonen recht
herzl ich bedanken. Ihr und alle Kameraden/innen, die uns auf ihren
Bällen so herzl ich begrüßten, haben dazu beigetragen, dass uns
dieses Königsjahr ewig in positiver Erinnerung bleiben wird.

Danke

Norbert und Ulla Schöllgen
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Unsere Repräsentanten

Adjutantenpaar 201 2 / 201 3

Markus und Annelie Sennhauser

( Andreas Hofer )

Wir bedanken uns recht herzl ich bei al len
Kameraden und Kameradinnen,

die es uns ermöglicht haben, unser Königspaar ein
Jahr zu begleiten.

Die Aufnahme in und über die Grenzen Werstens
hinaus wird unvergessen bleiben.

Markus und Annelie Sennhauser
Schatten des Reg. Königspaares
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Regimentsprinzenpaar

Philipp und Theresa Schulz ( St.Hubertus )

Regiments-Jungschützenkönigin

Theresa Meuser ( Paul Beneke )

Unsere Repräsentanten
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Regiments-Jugendkönig

Markus Schulz ( St. Hubertus )

Unsere Repräsentanten

Klompenkönigspaar

Helmut Lehmann und Inge Kuzemski ( Andreas Hofer )
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Unsere Repräsentanten

Bürgerkönigspaar

Betina und Wolfgang Schmidt

Werstener Königspaare

Klaus und Iris Meuter

St.Hubertus

Lena Marie Brandschwede

und

Cedric Conrad

Pagencorps
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Werstener Königspaare

Gerd Reuk und

Brigitte Porten

Deutsche

Schutztruppe

Peter Abt und

Manuela Röhrscheidt

1 .Grenadiere
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Werstener Königspaare

Michael und Gabi

Korbmacher

1 .Jäger

Frank Schmitz und

Monika Frei

Lützow
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Werstener Königspaare

Michael Kohnert und

Ilka Gutberlet

Reiterkorps Wersten

Helga Stüttgen-Deckert

Germania
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Werstener Königspaare

Burkhard Schneider

und Anja Felke

Andreas Hofer

Carina Troike und

Patrick Frank

Amazonencorps

Wersten
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Werstener Königspaare

Dieter und Erika

Kleimann

Pioniere

Harald und Ilse Horn

Alte Garde
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Werstener Königspaare

Marc und Steffi

Truxius

Schützengilde

Edmund und Doris

Sabela

Paul Beneke
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Werstener Königspaare

Lothar und Anne

Winzeck

Reserve

Manfred Meuser und

Christa Hacke

Garde Jäger
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Werstener Königspaare

Günter und Melanie

Bernardi

Marine

David Scholz und

Marivic Dela Pisa

Artillerie
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Werstener Königspaare

Frank und Martina

Di Manno

Grün - Weiss II Zug

Heinz Leo und Edith

Schuth

Willhelm Tell
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Königskompanie 201 2/1 3

Andreas Hofer

Hintere Reihe, von links : Heinz Maur, Marco Sennhauser, Patrick
Brandenburg, Reiner Nyenhuis, Jannis Coumann, Sebastian Peters,
Bodo Frieten, Jan Kottke, Chistian Zielke, Markus Freymüller,
Alexander Kottke, Patrick Frank

Mittlere Reihe, von l inks : Andreas Frank, Harald Brors, Christian
Liffers, Ruven Gerst, Ulrich Kottke, Ingo Kupka

Vordere Reihe, von links : Wil l i Richter, Andreas Lemnitzer, Guido
Herrmann, Helmut Lehmann, Norbert Schöllgen, Markus Sennhauser,
Christian Wilming
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Kükentour

Auf derSuc he nac h Ho rstDem To upetdes König s

Alles begann am Morgen des 1 5. Septembers 201 2. Wir trafen uns
und die Personen wurden nach Partystimmung getrennt: Es gab das
Partyauto und den Deutsche Folklore Wagen. Mit einer
durchschnittl ichen Reisegeschwindigkeit von 1 00 km/h fuhren wir
westwärts dem flachen Käseland entgegen. Nach einer Rast mit
Pilates- und Aerobic-Einlagen, kamen wir pünktl ich am Hotel „De
Kroon“, ca. 500 Meter vom De Eftel ing-Freizeitpark entfernt, an.
Mithi lfe unseres Tagestickets flanierten wir in den Park. Die ersten
Attraktionen ließen nicht lange auf sich warten: Unsere ersten Blicke
trafen das einzigartige Eingangsportal und die dahinter l iegende
Promenade, die uns auf direktem Wege zur Geistergrotte führte.
Von dort aus ging es in eine typisch holländisch / bayerische
Bobbahn. Nun auf den Geschmack gekommen, suchten wir nach
weiteren Attraktionen: höher, schneller, weiter!
Mit großen Schritten stolperten wir in die Schlange zum fl iegenden
Holländer. Die Wartezeit von gut 50 Minuten wurde durch die tol le
Dekoration sehr kurzweil ig. Während wir dort anstanden, lernten wir
ein holländisches Kind mit dem Namen „Horst“ kennen, welches vor
uns in der Schlange stand. Da wir nicht wussten, was auf uns
zukam, war die, mit 1 9,2 Mil l ionen teuerste Attraktion im Park, sehr
unterhaltsam, von Geisterbahn zu Achterbahn, in Wildwasserbahn
wechselnd.
Von dort aus sahen wir schon unser nächstes Ziel.
Die Racing-Holzachterbahn „Joris en de Draak“, bei der zwei Züge
gleichzeitig ein Rennen fahren, war der absolute Hammer.

Mit einer Höchstgeschwindigkeit von 75 km/h, fuhr unser Zug mit
einer knappen Sekunde Vorsprung ins Ziel.
Um unseren Adrenalinspiegel zu senken, besuchten wir den
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Märchenwald, in dem viele holländische Märchen zu sehen waren.
Danach brauchten wir wieder ein wenig „Thri l l“ um den Blutdruck zu
steigern. Es ging in die Dunkelachterbahn „Vogel Rok“.
Nach einem Kurztrip durchs Labyrinth, inklusive einer Wasser
spuckenden Brücke und einer kurzen Fahrt über den Park mit der
Pagode, sahen wir uns die fantastische neue Wassershow
„Aquanura“ an.
Beim Aufnehmen der Fotos bekamen wir außerdem
unverschämterweise oft die Kommentare "Ihr seid total unterbelichtet
und unscharf“ zu hören.
Kurz darauf überkam die Kükenmutter die Idee, die in der Nähe
liegenden Wanderdünen zu besuchen.
Leider bl ieb uns der Blick zum Meer verschlossen, was nicht viel
Begeisterung auslöste.
Nach anfänglichen Schwierigkeiten bei der Wahl des Restaurants
zum Abendessen, entschieden wir uns: wenn Holland, dann richtig.
Also aßen wir in einem holländischen Schnell imbiss Pommes und
Frikandel Spezial.
Quizfrage: Wie passen 8 Leute in einen 5 Sitzer? Richtig! 3 wurden
in den Kofferraum verfrachtet. Jedoch ging die Sicherheit der Küken
vor, also waren es nicht die Küken die im Kofferraum Platz nahmen.
Während die Küken im Bil jartzentrum t’Snooker den Bil lardkönig
kürten, nahmen die Erwachsenen an einer Geneverlese tei l .
Unter anderem lernte dann eines der Küken, dass die Schwerkraft
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einsetzt, wenn man der Kellnerin ein Getränk vom Tablett nimmt-
Kawumm.
Später fuhren wir in das Hotel zurück wo wir eine Pyjama-Party mit
lautem Gesang bis zum Morgengrauen veranstalteten.
Nach einem leckeren Frühstücksbuffet und vielen dunklen
Augenrändern, ging es erneut auf zum Park, um die restl ichen
Attraktionen auf der To-Do-Liste zu streichen.
Nur der Kükenmama war der vergangene Tag anzusehen.
Nach der Vil la Volta, wo einige Erwachsene fast oral ejakul ierten*,
gingen wir zu der bahnbrechenden Parkshow „Ravelej in“ und sahen
endlich PFERDE. Und ihr glaubt es kaum, dort sichteten wir auch
das Toupet des Schützenkönigs.
Mit dieser Entdeckung reisten 8 müde fast-Käsländer ruhig und
zufrieden zurück nach Düsseldorf.

Die Küken freuen sich jetzt schon auf neue Sponsoren für die
nächste Kükentour.
PS. Gegen einen hohen Finderlohn ist das Toupet bei den Küken
auszulösen.

Von Franziska Pütz

*Anmerkung der Redaktion:

oral ejakul ieren = sich übergeben müssen
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Die Schützengilde

Ehrung en und Jubiläen in derSc hü tzeng ilde

In einem guten Verein sind Brauchtumspflege, Kameradschaft,
aktive Teilnahme und Zusammengehörigkeit Hauptmerkmale der
Mitgl iedschaft.
Und so war es ein schöner Anlass beim Krönungsball im
November 201 2 den Kameraden Kurt Schneider für seine
50-jährige Mitgl iedschaft durch Überreichung von Urkunde und
Ehrennadel zu würdigen. Auch Ehrenhauptmann Karl Hoffmann
wurde für 40-jährige Mitgl iedschaft geehrt.
Ein weiterer, nicht al ltägl icher Anlass zur Freude war die "eiserne
Hochzeit" (65 Jahre) von Otto Flämig mit seiner Frau Josefine
(l iebevoll Fine genannt). Beide erwarten in diesem Jahr ein
weiteres Ereignis, nämlich die letzte Null vor der 1 00; sie werden
beide 90 Jahre alt.

Otto Flämig, derzeit ältestes aktives Mitgl ied in unserer
Gesellschaft, erscheint noch regelmäßig auf den monatl ichen
Versammlungen und hilft immer noch tatkräftig bei Erstel lung von
Chroniken mit.

Klaus Ringleb
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Bouleturnier

Bo uleBenefizturnierdes
St.SebastianerSc hü tzenverein W ersten

Auch in diesem Jahr kamen
wieder 8 Teams aus Wersten,
um sich im Boule-Spiel zu
messen.

Nach der Begrüßung durch den
Vorstand der Boule-Abteilung
des TC 77 Düsseldorf-Wersten,
Rainer Dautzenberg und
Manfred Hänsdieke vom St.
Sebastianer Schützenverein wurde das Turnier unter der
sportl ichen Leitung von Hans-Peter Icking (TC 77) eröffnet.
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Nach drei Runden in einem fairen und spannenden Wettkampf
standen die Sieger fest:
Klaus Meuter, Johannes Düsterhus und Rainer Balmes vom
Team 2 bekamen am Ende den verdienten Pokal aus den
Händen von Manfred Hänsdieke überreicht.

Neben den sport-
l ichen Aktivitäten
wurde mit Erbsen-
suppe mit Einlage,
Kuchen und
verschiedenen
Getränken auch
für das leibl iche
Wohl gesorgt.

Mit Spannung
wurde dem Erlös
der Veranstaltung
entgegengefiebert.
Manfred Hänsdieke konnte verkünden, dass € 250,00 an die
"Schwestern von nebenan" gespendet werden können. Die
Spende wurde inzwischen an die Vinzentiner-Schwestern
Bernhardine und Christine übergeben.

Alle Beteil igten waren sich einig, dass dieses Benefizturnier
künftig einen festen Platz in den Terminkalendern des TC77
und des St. Sebastianer Schützenvereins haben wird.

Bitte vormerken:

Nächstes Turnier findet am 08.09.201 3 statt.

Die Einladungen folgen.

Quelle: TC 77 Düsseldorf-Wersten e.V.
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Jahresbericht Reitsport

Auch im Jahr 201 2 können Werstener Amazonen und Reiter auf
schöne Erfolge im Reitsport und auch als Veranstalter zurückblicken.
Herausragend sind erneut die Platzierungen in Dressurprüfungen bis
zur Klasse M durch Sarah Gerlach, die sich als Jugendliche im
Dressursport zunehmend etabliert hat.

Aber auch andere Jugendliche machten beim Kreisjugendwettkampf im
Mai auf sich aufmerksam. Unter Beteil igung der beiden Werstener
Nathalie Gierlasinski und Karolin Hahne gelang der Mannschaft der St.
Seb. Reitervereinigung ein hervorragender 2. Platz bei dieser
Mannschaftsprüfung, die in Verbindung mit dem Reitersportfest am 27.
Mai 201 2 auf dem Schützenplatz in Eller ausgetragen wurde. Zwei
weitere Jugendliche legten zum Jahresende erfreul icherweise die
Prüfungen zu Reitabzeichen ab: Aylin Zilske errang das DRA Klasse 3,
Alina Nyenhuis das DRA Klasse IV.

Bei den Erwachsenen knüpfte Ines Gierlasinski mit ihrer erneuten
Teilnahme am Landesturnier des Pferdesportverbandes Rheinland in
der Vielseitigkeitsmannschaft für den Kreisverband Düsseldorf an ihre
Erfolge des letzten Jahres an. Klemens Hänsdieke konnte sich
überregional auch wieder in Springprüfungen bis zur Klasse L
platzieren und legte im Dezember die Prüfung zum Trainer B,
Leistungssport Springen in Hoya erfolgreich ab.

Als Veranstalter konnte sich am 1 3. Mai 201 2 das Amazonencorps
Wersten in gewohnt souveräner Form auf unserem Schützenplatz
präsentieren. Da die Amazonen selbst nicht startberechtigt waren,
konnte das Reiterkorps zahlreiche Platzierungen in Wersten halten,
erwähnt seien vor al lem der Mannschaftssieg im Ringstechen und der
Gewinn des Tagesbesten-Pokals durch Ines Gierlasinski.

Das Reiterkorps Wersten beschritt in Sachen Veranstaltung am 25. und
26. August 201 2 einen neuen Weg und richtete erstmals einen
„Vierkampf“ in den Diszipl inen Schwimmen, Laufen, Dressurreiten und
Springreiten aus. Auch wenn es der Wettergott an diesen Tagen nicht
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besonders gut mit den Teilnehmern meinte, hatten doch alle viel Spaß
an der Veranstaltung, bei der sich eine Mannschaft „Düsseldorf Süd“,
u.a. mit Karol in Hahne, die auch beste „Seniorin“ im Vierkampf wurde,
als Sieger präsentieren konnte. Hoffen wir, dass diese Veranstaltung im
Jahr 201 3 bei weiterer Öffnung gegenüber dem Landesverband
Rheinland bei hoffentl ich besserem Wetter noch mehr Zuspruch findet.

Der Saisonhöhepunkt für al le Düsseldorfer „Schützenreiter“ war wie
immer das Reitersportfest zu Pfingsten, das vom 26. bis 27. Mai 201 2
vom Reiterverein Eller auf dem dortigen Schützenplatz ausgetragen
wurde. Beim Ringstechen, normalerweise die Parade-Diszipl in sowohl
der Amazonen, als auch der Reiter aus Wersten, hielten sich die
Ergebnisse diesmal in deutl ich von anderen Vereinen gesetzten
Grenzen. Mit ledigl ich acht Ringen wurde (später ermittelt) Carina
Troike zur Gewinnerin des Bachhausen Pokals und platzierte sich mit
weiteren Werstenern gemeinsam auf Platz 11 . Auch bei den
Jugendlichen rangierte in diesem Jahr niemand aus Wersten in diesem
Wettbewerb auf den vorderen Rängen. Das sollte für al le Anreiz genug
sein, sich im Jahr 201 3 wieder besser zu konzentrieren.
Dafür gab es aber umso mehr sehr gute Platzierungen in al len anderen
Diszipl inen, die im Einzelnen im Internet auf der Seite der „SRV-
Düsseldorf“ abzurufen sind – erwähnt werden soll hier ledigl ich der
erneute Sieg als Bester Einzelreiter bei den Junioren durch Nathalie
Gierlasinski.

Die Fuchsjagd des Reiterkorps rundete im November wie immer die
sportl ichen Aktivitäten des Jahres ab. Bei bestem Jagdwetter verl ief der

Fortsetzung auf der nächsten Seite
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Tag unter der Jagdherrschaft unseres Oberstleutnants Wolfgang
Thater, der an diesem Tag mit der Silbernen Ehrennadel des
Kreisverbandes Düsseldorf ausgezeichnet wurde, bis zur Mittagspause
ohne Zwischenfäl le. Ein nicht vorhersehbares Ausschlagen eines
Pferdes führte leider zu einer schweren Verletzung einer befreundeten
Reiterin aus Köln, die am Abend auch die Jagdkritik halten sollte. Ein
Hinweis an alle, die bereits schl imme Gerüchte streuten: Es geht ihr
inzwischen wieder blendend! Ein Ausreiten der Sieger fand deshalb in
diesem Jahr nicht mehr statt.

Hoffen wir, dass die reiterl ichen Aktivitäten im kommenden Jahr 201 3
fortgesetzt und viel leicht noch ausgeweitet werden können, da der
Sport in beiden Diszipl inen, dem Schießen und dem Reiten das Salz in
der Suppe der Vereinsarbeit und auch der Jugendförderung bleibt.
Damit sich auch wieder Erfolge einstel len, möchte ich unseren allseits
bekannten Heinz Hamacher zitieren: „Wenn Du gewinnen wil lst, musst
du ÜBEN, ÜBEN, ÜBEN . . . “

Euer Oberst Klemens Hänsdieke

Fortsetzung
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Models Wanted ! ! !

'Wir shooten für Schießen'

Unter diesem Motto möchte Uwe Reinert, Gesellschaft
St. Hubertus, und Inhaber des Photostudios Reinert-
photography eine Sponsor-Aktion für unsere neue digitale
Schießanlage ins Leben rufen.

Geplant sind Shootings mit 1 3 weibl ichen und 1 3 männlichen
Models aus unserem Schützenverein. Daraus wird unter der
Leitung von Holger Dornbusch jeweils ein hochwertiger
Kalender für das Jahr 201 4 gedruckt werden.

Alle Motive werden in Schwarz-Weiß erscheinen. Der Mädels-
Kalender wird in hel len Tönen; der Jungens-Kalender eher
dunkel gehalten werden. Die Themen 'weibl ich' und 'männlich'
sol len schon in bestem Sinne umgesetzt werden. Die
Spannbreite kann von Macho bis sexy gehen.

Es wird sich um Portraits handeln. Diese können aber gerne
mit persönlichen Gegenständen (Z.B. aus dem Hobby-Bereich,
Schmuck, Werkzeug, technischem Gerät, usw.) aufgewertet
werden. Je nach Utensil ien kann es daher auch ein
Ganzkörper-Portrait werden.

Die Aufnahmen finden einzeln nach Terminabsprache im
Photostudio Kölner Landstr. 1 50 statt. Eine Visagistin kann
gestel lt werden. Während dieses ganz individuel len Shootings
ist das Studio für andere Kunden nicht geöffnet.

Fortsetzung auf der nächsten Seite
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Die endgültigen Kalender werden eine Größe von ca. DIN A4
bis max. ca. DIN A3 haben.

Der Verkaufspreis steht jetzt noch nicht fest.

Die Models bekommen alle von ihnen gemachten Bilder als
Datei. Die Nutzungsrechte l iegen gleichermaßen beim Model
und Photographen für eigene Werbung. Eine Weitergabe an
Dritte erfolgt nicht. Die Kalender werden ausschließlich für den
guten Zweck verkauft - nicht verschenkt.

Wer hat Interesse?

Name: ________________________________

O : weibl iches Model für den Kalender 201 4

O : männliches Model für den Kalender 201 4

O : gerne möchte ich den Kalender sponsern und namentl ich
genannt werden.

Bitte ankreuzen, ausschneiden und die Meldung im Studio
Reinert-photography abgeben.

Alternativ per mail : info@reinert-photography.de

Kontaktformular: www.reinert-photography.de oder über
Facebook
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Unser Pagencorps

In 201 2 wurde Sebastian Hollmeyer auf der „Erweiterten“
(Vorstandssitzung) offiziel l zum Pagenvater gewählt. Nach der
bislang geleisteten Arbeit war es daher nicht verwunderl ich,
dass diese Wahl einstimmig ausfiel .
Ihm zur Seite steht Sabrina Reinert, die wie Sebastian,
jahrelange Erfahrung in der KJG sammeln konnte und somit
bei unseren Kleinen ohne Schwierigkeiten ankommt.
Ende 201 2 zählte das stolze Pagencorps nunmehr 1 7
Mitgl ieder und einige Kinder können es jetzt schon nicht mehr
erwarten, im kommenden Jahr aufgenommen zu werden.
Und das Jahr 201 3 wird ein ganz besonderes Jahr, denn dann
wird diese stolze Gesellschaft 60 Jahre alt. Es werden sicher
viele Aktivitäten folgen. Und die Pageneltern können hierbei
sicherl ich auf die Unterstützung aller Eltern zählen, die, wie
ich meine, eine sehr harmonische Truppe bilden und sehr gut
zusammenpassen.

Davon konnte man sich nicht zuletzt auf dem Pagenausflug
überzeugen.
Das Ziel war der Irrgarten in Kevelaer. Und Alle kamen hier
auf ihre Kosten und konnten sich in diesem tollen Park einmal
so richtig austoben. Der Termin Ende September war etwas
riskant gewählt, fanden die bisherigen Ausflüge doch meistens
im Juni statt, wo wenigstens die Temperaturen einigermaßen
sicher waren. Doch auch hierbei hatten die Pageneltern ein
glückl iches Händchen und bei wolkenlosem Himmel wurde
mittags der Gril l angeschmissen und es konnte gemeinsam
gegessen werden. Zwischenzeitl ich haben die Eltern schon
einmal einige Pläne für das Jubiläumsjahr geschmiedet, ehe
am späten Nachmittag dann die Rückfahrt anstand.
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Ein weiterer Höhepunkt bi ldete der Pagenball . Und der war im
wahrsten Sinne zauberhaft!
Auch hier passte einfach alles zusammen und es wurde ein
Pagenball , wie ich ihn noch nicht erlebt habe.
Sabrina und Sebastian führten souverän durch den Abend und
die Anwesenden sollten das Gefühl bekommen, als hätten die
Beiden nie etwas anderes gemacht.
Im bis auf den letzten Platz gefül lten „Grüner Winkel“ sorgte
der Mann an der Musik bereits zu Beginn dafür, dass die
Stimmung bestens war. DJ Andreas holte sämtl iche Kinder auf
die Tanzfläche und beim „Flieger“ wurde ausgelassen getanzt.
Während des Liedes wurden dann noch die Eltern der Kinder
„genötigt“ mitzutanzen und das Eis war endgültig gebrochen.
Zwischen guter Musik und den Ehrungen konnte sich der
Zauberer Piccolo auszeichnen. Leider spielte uns die Anlage
einen Streich und die Zaubereien waren nur für die vorderen
Reihen hörbar. Aber dort in den ersten Reihen saßen ja auch
schließlich unsere Hauptdarstel ler und die kamen einmal mehr
auf Ihre Kosten. Nicht selten konnte man verblüffte
Kinderaugen sehen. Bei dreimal schwarzer Katze mussten die
Kinder dem Zauberer immer wieder assistieren und es wurde
ein kurzweil iger Auftritt.
Al len Pfänderschützen und Ausgezeichneten an dieser Stel le
einen ganz besonderen Glückwunsch! Zahlreiche Orden und
Pokale fanden Ihre verdienten Abnehmer.
Beim Höhepunkt des Abends wurde Luca Baum und Anna
Hollmeyer abgekrönt. Das neue Königspaar Lena Marie
Brandschwede und Cedric Conrad werden das Jahr sicherl ich
genauso genießen wie ihre Vorgänger. Der Musikwunsch zum
Ehrentanz wurde selbstverständl ich ebenfal ls erfül lt. Luca,
Anna, Lena Marie und Cedric wünschten sich hierzu „Tage wie
dieser“. Und dass hierbei al le im Saal einstimmten, erklärt sich
wohl von selbst.

Fortsetzung auf der nächsten Seite
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Für die zahlreichen Geschenke möchten sich die Königspaare
an dieser Stel le ganz besonders bedanken!
Eine Überraschung erhielt das Pagencorps vom 4. Batail lon,
die den Erlös des diesjährigen Schießens an die Pageneltern
übergab.
Grund zur Freude hatte auch ein ehemaliges Pagencorps-
Mitgl ied. So war es Bastian Conrad, der den Hauptpreis der
gut bestückten Tombola gewann und sich über einen
Helikopter-Rundflug freuen darf.
Ich selbst freue mich auf ein spannendes und weiterhin
harmonisches Jubiläumsjahr 201 3.

Mit Schützengrüssen

Euer André Baum
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Jägerball 201 3

Wir schreiben das Jahr 201 3. Ein kalter Samstag im Januar.
Genauer gesagt der 05.01 .201 3.
An diesem Tag trafen sie sich. Wer? Ja wer schon….Na die Jäger.
Welche Jäger denn?
Natürl ich die 1 .Jäger und die Garde Jäger. Und was machten sie
dort? Sie feierten mit al len befreundeten Kompanien und Gästen
ihren Krönungsball .

Wie begann eigentl ich al les?
Schon Monate im vorraus planten, organisierten und diskutierten die
Vorstände der beiden Jäger-Kompanien über diesen Krönungsball .
Freitag kam dann der große Aufbautag.
Sehr viele Kameraden beider Kompanien waren anwesend, sodass
es genug Hände zum Anpacken gab.
Die Hauptleute waren schon voller Tatendrang, als es 1 8Uhr wurde
und sie nun endlich ihre Kameraden zielstrebig und organisiert durch
den Saal dirigierten.
Alles verl ief reibungslos. Und so wollte man es eigentl ich nicht
glauben, das die Uhr erst 1 9:30Uhr zeigte.
Da merkt man, was mit Teamwork alles zu schaffen ist. So konnte
noch in al ler Ruhe ein Feierabendbier eingenommen werden und die
Vorfreude auf den nächsten Tag nahm seinen Lauf.
Und so kam der Tag der Tage.
Es war 1 8Uhr. Alle Kameraden der 1 .Jäger und der Garde Jäger
sind da und haben ihre Plätze nach und nach eingenommen. Nun
konnte der Abend beginnen.
Um 1 9Uhr wurden die Türen für die Gäste geöffnet, die bis zum
Einmarsch der Königspaare um 20Uhr den beliebten , ,Jäger-Bilder-
Rückblick“ betrachten konnten. Dabei entdeckte sich der Eine oder
Andere auch in komischen Posen wieder und dachte an die alte Zeit
zurück.
Nach dem Einmarsch der Königspaare erklärten dann Rigo und Ralf,
unsere Star-Moderatoren von morgen, wie der Abend weiter
verlaufen wird, sodass schon kurze Zeit später das Tanzbein
geschwungen werden konnte. So folgten auch zugleich die ersten
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Ehrungen. Bei der Garde Jäger wurde der Damenpokal, sowie 25
Jahre Mitgl iedschaft in der Garde Jäger ausgezeichnet. Bei der
1 .Jäger waren es der Jägermeister, der Gleichheitspokal, sowie 25
Jahre Mitgl iedschaft in der 1 .Jäger. Nach einem kurzen Tanz auf
dem Parkett ging es in die 2. Ehrungsrunde. Hier wurden die
Pfänderschützen beider Gesellschaften geehrt. Zum Ehrenmitgl ied
der Garde-Jäger wurde Rüdiger Hüsing ernannt . Und bei der
1 .Jäger wurde Detlef Müller mit dem Verdienstorden der 1 .Jäger
ausgezeichnet.

Nun hieß es erst einmal wieder das Tanzbein schwingen, bis
schl ießl ich die Fahnenschwenker den Beginn der Krönung
einleiteten. Wie in gewohnter Manier führten uns Ralf und Jürgen
durch eine wunderschöne Krönungszeromonie, in der die 1 .Jäger
Michael und Gabi Korbmacher und die Garde Jäger Manfred Meuser
mit Christa Hacke zu neuen Königspaaren ihrer Gesellschaften
krönten.
Aber was wäre ein Ballabend ohne ein vernünftiges Showprogramm.
So ließen wir gleich eine ganze Tanzgarde einfl iegen, die mit ihrer
Karnevalsdarbietung die Menge kräftig ins Schwitzen brachte. Aber
dies sollte nicht al les gewesen sein, denn wir konnten mit Dirk
Elfgen einen Sänger und Entertainer gewinnen, der die Menge zum
kochen brachte. Somit war die Stimmung am Höhepunkt angelangt
und es war Zeit für ein wenig Spannung und Nervenkitzel, denn
Sebastian und Ralf riefen zur Tombola. Mit großer Erwartung wurden
die Lose gezogen und die Preise an ihre Gewinner vergeben.
Die Vergabe des Hauptgewinns war nun noch ein kleiner Höhepunkt
des Abends, denn es ging um 2 VIP-Karten für den Wintercup mit
der Fortuna und doch war die Enttäuschung bei dem Ein oder
Anderen groß als man feststel lte, dass man nicht gewonnen hatte.
So wurde trotzdem noch bis spät in die Nacht über das Tanzparkett
gerockt und die Aufräumarbeiten am nächsten Tag waren nur noch
Formsache, denn wie man vom Anfang der Geschichte weiß:
„Mit Kameradschaft und Teamgeist ist jede Arbeit mit Leichtigkeit zu
meistern“

Euer Kamerad, Sebastian Hecker
1 .Schriftführer der 1 .Jäger Kompanie
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Preisausschreiben

Auch in diesem Jahr wieder ein Rätsel aus alten "Wäschtener

Schötzelohf"-Unterlagen. Beginnen wird das Rätsel "Doppeldeutig".

Im nächsten Heft folgt der zweite Teil .

Aus den Einsendungen richtiger Lösungen aus "beiden" Heften

201 3, ermittelt der Verein "drei" Gewinner eines Heimwerkersets.

Die richtige Lösung kann an folgende Adressen gesendet werden:

E-Mail : vereinsnachrichten-wersten@gmx.de

Post: Ulrich Kottke

Halbuschstrasse 1 36

40591 Düsseldorf

Der Einsendeschluss ist der 31 .1 2.201 3.

Viel Spaß und Erfolg.
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"Doppeldeutig"

Und wieder ein Rätsel zu "Düsseldorfer Begriffen".
(Al lerdings in wortwörtl icher Umschreibung. Beispiel: "Farbiger
Auszubildender" Lösung "Buntstift". ) Gesucht werden 5 Teile
unserer Stadt und 5 Teile in der Stadt !

In der Lösung gilt: ü = ue

Name*: ____________________________________

Anschrift*: __________________________________

___________________________________________

___________________________________________

Tel. : _______________________________________

Email . : _____________________________________

Evtl. Gesellschaft: ____________________________

*) Bitte ausfül len
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Wääschte Ahoi

Wer am Karnevalssonntag, dem 1 0.02.1 3, einen Blick in die grüne
Siedlung warf, traute seinen Augen nicht: Schiffe, Matrosen,
Kapitäne, große und kleine Seeräuber:
„Düsselpiraten“ ,
unter diesem Motto fand hier
zum 5. Mal Straßenkarneval
„op de angere Sitt von
Wääschte“ statt. Einen Zug
konnte man es nicht nennen,
denn das Ganze hatte weder
eine Lokomotive (also keine
Eisenbahn), noch Schutzmann
am Anfang und Müllabfuhr am
Ende (also auch kein „Zooch“)! Nennen wir es eine „Stehung“, denn
es war ja auch keine Karnevals-„Sitzung“. Oder sprechen wir am
Besten von einer Straßenschlacht.
Denn unter fachkundiger Führung von Admiral Klaus Lorenz, der an
diesem Tag seinem Namen „der Napoleon von der Undinenstrasse“
al le Ehre machte und „DJ Ralef“ eroberten etwa 1 50 Frauen,
Männer und Kinder im strategischen Schrittempo (im Wechsel 1 0
Meter langsames Gehen, 30 Minuten stehen und die Lage
besprechen) das Viertel l inksseits der Düssel und wagten sogar die
Überquerung bis hin zur Dorfl inde, dessen Tor sie ebenso
„zerlegten“ wie die auf der Tri l lserstr. und am Erlenhof.

Fortsetzung auf der nächsten Seite
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Zu diesem gewaltigen Unterfangen wurden von den Piraten auch
„Landratten“ angefordert, die sie im Kampf um die gute Sache
unterstützen. Hierzu fanden sich unsere wackeren „Hubertus-
Schützen“ mit ihren Famil ien gern bereit.

Wir machten Radau, wir tranken Schabau, und riefen „Helau“, mit
Mann, Kind und Frau . . .

einen ganzen Nachmittag lang. Offensichtl ich war unsere Meuterei
äußerst erfolgreich: Die beiden Seniorenheime verrammelten
furchtsam alle Fenster und Türen (und versiegelten sie
wahrscheinl ich noch mit Pech). Und auch auf höchster Ebene
machte unser „Protestmarsch“ Eindruck, denn das Gejohle der
„Düsselpiraten“ drang bis an den Tiber: am nächsten Morgen bereits
kündigte der Heil ige Vater, Papst Benedikt XVI . höchst persönlich
nach einer schlaflosen Nacht seinen Rücktritt an. Zwei Wochen
später war ganz Ital ien unregierbar.
So konnten die tapferen Freibeuter sich zufrieden ins Lindentor
zurückziehen.
Manchen war der Nachmittag zu lang und zu kalt (aber dagegen
konnte man ja was unternehmen). Die meisten jedoch waren der
Meinung „ahoi und helau – dat hätt Spass jemaht“ und wenn
nächstes Jahr „der Rubel rol lt“ (so wil l es das Motto für die „Grüne-
Siedlung-Stehung“ 201 4), „do simmer dabei – dat is prima"!)

Für die Hubertus: Meinrad Funke

Fortsetzung
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Marine Helau !

Wie bereits mehrfach in den letzten Jahren trafen sich die
Kameraden der Marine, um wieder gemeinsam mit Freunden und
Bekannten eine bunte Karnevalsfeier zu feiern. In diesem Jahr
entschied der Festausschuss der Marine sich dazu, diese Feier im
Pfarrsaal durchzuführen. So trafen sich ungefähr 1 00 Freunde der
Marine um ausgelassen gemeinsam zu feiern. Die Stimmung war
hierbei von Anfang an sehr gut. Al le Anwesenden wollten an diesem
Karnevalssamstag feiern.

Zu diesem Anlass hatten sich ein paar Freiwil l ige der Kompanie
zusammengetan und ein Programm mit Live-Auftritten zu bekannten
Karnevalsschlagern und einem Sketch erarbeitet. Mit Liedern von Alt
Schuss, den Höhnern und auch der KG Regenbogen wurde die
gesamte Breite des Karnevals in den Live-Playback-Auftritten
abgedeckt und auch bei dem Sketch über das Leben an einem
Kirmeswochenende wurden geschickt bekannte Stimmungslieder
eingebunden. Hierzu einen großen Dank an alle Beteil igten.
Die anwesenden Personen ließen sich im Laufe des Abends immer
mehr begeistern, so dass sich al le einig waren, dass es eine
rundherum gelungene Veranstaltung war, die nach einer
Wiederholung schreit. Daher war es auch keine Überraschung, dass
am frühen Karnevalssonntag, als al le dann nach Hause gingen, das
von den Frauen der Kompanie erstel lte Buffet und auch fast al le
Getränke geplündert waren. Sicherl ich wird es daher eine fünfte
Karnevalsfeier der Marine in den nächsten Jahren geben. In
welchem Rahmen und wann diese dann stattfindet, ist noch nicht
klar.
Die Marine bedankt sich bei den Frauen der Kompanie für die
Erstel lung des Buffets, beim Festausschuss für die geleistete Arbeit
und bei al len Bekannten und Freunden der Kompanie, die
mehrheitl ich auch Mitgl ieder der Werstener Schützen-Regimentes
sind, dafür, dass sie gemeinsam mit uns gefeiert haben!
Die Kameraden der Marine
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1 . Grenadiere

W ir, die 1.G renadiere

Die Gesellschaft 1 . Grenadiere wurde 1 927 von ca. 20
Kameraden gegründet. Heute, im Jahre 201 3 besteht unsere
Gesellschaft nur noch aus 1 2 aktiven Mitgl iedern. Eine
Gesellschaft, bei der Kameradschaft groß geschrieben wird.
Josef Tewes, einer der Mitbegründer und Ehrenhauptmann
unserer Gesellschaft, verstarb im letzten Jahr im stattl ichen Alter
von 92 Jahren. Manfred Nowozin, unser 1 . Hauptmann, trat 2006
aus gesundheitl ichen Gründen zurück. Sein Nachfolger wurde
Werner Schmitz. 201 0 verstarb Manfred Nowozin viel zu früh
nach langer schwerer Krankheit. Bruno Heinzen ist seit 1 982
Mitgl ied der Gesellschaft und übernahm einige Jahre später das
Amt des 2. Hauptmannes, welches er bis zum heutigen Tage
ausführt. 1 . Kassierer ist seit etl ichen Jahren Hans Kordysch. Der
Schreiber dieser Zeilen, Kurt Poschmann, ist nach kurzer Auszeit
der Gesellschaft 2006 wieder beigetreten und übernahm sogleich
das Amt des 1 . Schriftführers und wurde 201 0 auch Fähnrich der
Kompanie. Einige Kameraden gingen, andere kamen hinzu. Im
März 201 2 kam Sascha Hagel hinzu und wurde einige Wochen
später Spieß der Kompanie. Unsere weiteren Mitgl ieder sind, …
Wolfgang, Leo, Jockel, Albert und unser jüngstes Mitgl ied
Michael. Natürl ich auch Peter Abt unser amtierender
Kompaniekönig mit seiner Königin 201 2/201 3 - Manuela
Röhrscheid. Nicht zu vergessen, seit 30 Jahren bei uns, der
Gastwirt unseres Vereinshauses Milan Florjanic. Nun kennt Ihr
unsere kleine Kompanie etwas näher.
Wir, die 1 . Grenadiere wünschen allen Werstenern Kompanien
viel Erfolg bei den kommenden Schiesswettbewerben.

Kurt Poschmann
1 . Grenadiere
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Das Archiv

...des St.Sebastianus Sc hü tzenvereins

Wersten hat einen Schützenplatz – das ist al lgemein bekannt.
Wersten hat auch ein Schützenhaus – das dürfte auch jeder kennen.
Aber wer weiß genau, was sich im Keller dieses Hauses verbirgt?
Heute treffe ich mich mit Harald Schneider, seit 5.5.55 Mitgl ied der
Kompanie Garde Jäger und ebenso lange aktiv im Schießsport
engagiert. Er ist der Archivar des St. Sebastianus Schützenvereins
und er hat es sich zur Aufgabe gemacht, das Leben und Treiben der
Schützengesellschaften in Wort,
Bi ld und Anschauungsmaterial zu
dokumentieren.

Begonnen hat eigentl ich al les mit
der Schließung des
Schützenhauses. Das Inventar
wurde zunächst auf der
ehemaligen Kegelbahn des
Hauses deponiert. Nach und
nach wurde dieser Raum wieder
entrümpelt. Doch da waren noch so viele brauchbare Gegenstände
und ein Raum, den man wunderbar nutzen konnte. Plötzl ich stand
die Idee eines Archivs im Raum. Und bald war auch ein Kamerad
gefunden, der sich mit viel Herzblut einbringen wollte.
Harald Schneider, von Hause aus Schreiner, begann den Keller
wohnlich einzurichten, Decken zu verkleiden, Schränke zu bauen,
Wandvertäfelungen anzubringen, Vitrinen anzuschaffen – und zu
sammeln. Schon während seiner berufl ichen Tätigkeit konstruierte er
Fahnenschränke, die jetzt viele alte und auch neue Fahnen
beherbergen. Jemand schenkte ihm einen Schreibtisch und einen
Lehnstuhl, von dem es heißt, dass hier Wilhelm Schnitzler 1 925 den
Schützenverein gründete.

Fortsetzung auf der nächsten Seite
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Haralds Interesse am Schützenwesen ist im Grunde seiner Frau zu
verdanken. Diese entstammt der alten Schützenfamil ie Kurth. Und
wie das so ist, wenn man ein Mädchen ins Auge gefasst hat, da
muss man auch ein wenig Interesse an ihren Hobbys bekunden; so
trat Harald kurz entschlossen der Gesellschaft Garde Jäger bei, eine
der Gründungsgesellschaften von 1 925, die bisher viermal den
Regimentskönig stel lte.

Am 11 .1 0.2000 war es dann soweit – das Archiv öffnete seine Türen.
Und hier gibt es einiges zu sehen und zu bestaunen. Es beginnt
bereits im Treppenhaus; dort finden sich die Schilder und Wappen
aller Gesellschaften, sowie die Chronik des Schützenvereins.
Ich kann hier nur einen kleinen Überblick geben und neugierig
machen auf die Geschichte unseres Werstener Schützenvereins.
Man sieht Fahnen, Pokale, Krüge, Ketten, Kronen, Uniformen,
Urkunden, schriftl iche Aufzeichnungen und vor al lem – Fotos. Diese

Fortsetzung
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ziehen natürl ich als erstes die Blicke an und man fragt sich: Erkenne
ich da jemanden?

Da finden sich Fotos vom Hoch-Schießstand, der in den Jahren
1 925 bis 1 959 zu jedem Schützenfest immer wieder auf- und
abgebaut werden musste, bis eine fest instal l ierte Anlage
angeschafft wurde. Wusstet ihr, dass das Glasdach des
Unterstandes ein ehemaliger Eingang zum U-Bahnsteig ist?

Die Regimentskönigskette, sie befindet sich während des Jahres in
einem Tresor, müsste ja aus 87 silbernen Plaketten bestehen. Das
geht natürl ich nicht, die könnte kein König mehr tragen. Es
verbleiben immer 25 Plaketten an der Kette; wird eine neue Plakette
angebracht, so verbleibt die älteste im Besitz des Schützenvereins.
Zum Repräsentieren während des Jahres erhält der amtierende
Regimentskönig einen Königsorden an einer Kette, den er bei
Krönungsbällen anlegen kann. Zum 70-jährigen Bestehen des
Schützenvereins wurde die Regimentskönigskette bei einer
Ausstel lung in der Stadtsparkasse ausgestel lt. Dieses Ereignis ist in
einem eigenen sehr anschaulichen Fotoalbum dokumentiert.
Übrigens: Regimentskönig kann jedes Vereinsmitgl ied ab 25 Jahren
werden, aber das wisst ihr ja.

Die Satzung einer der ersten Gesellschaften sah vor, dass nur
Mitgl ieder ab einem Alter von 50 Jahren aufgenommen wurden. Und
so nannte sie sich auch: Gesellschaft Alte Herren. Sie stel lten

Fortsetzung
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viermal, 1 929, 1 932, 1 934 und 1 937 den Regimentskönig. Diese
Gesellschaft gibt es heute nicht mehr.
Noch eine weitere Kompanie ist aus dem Zugbild verschwunden. Sie
trugen eine sehr aufwändig gearbeitete Uniform. Das war die
Gesellschaft Leibhusaren von 1 968.
Auch die Gesellschaft Freiherr v. Richthofen existiert nur noch auf
Fotos.
Aber auch die Weibl ichkeit ist im Werstener Schützenverein
vertreten. Theo Helpertz, selbst Reiter, förderte die Gründung eines
Amazonenkorps, eine echte Augenweide beim sonntägl ichen
Umzug, der ganze Stolz des Regiments.
Das wohl al lererste Pagenkorps, vermutl ich um 1 929 gegründet,
bestand aus jungen Werstener Frauen, die es sich zur Aufgabe
gemacht hatten, die Bürger als Tanzgruppe bei Schützenfesten oder
im Karneval zu unterhalten.
Auf den alten Fotos, den Anfängen der Gesellschaft Reserve, sieht
man viele namhafte Werstener Geschäftsleute. Diese stel lten einige
Vorstandsmitgl ieder und trugen sehr zum Gelingen und Wachsen
des Schützenvereins bei.
Und dann stehe ich vor einem Foto der Gesellschaft Arti l lerie, die
seinerzeit noch im Besitz einer Kanone war. Harald erzählt, dass
diese im Krieg von den All i ierten beschlagnahmt wurde und jetzt
wohl irgendwo in Amerika ihr Dasein fristet.

Apropos Schießen – dies ist ja eines der Hauptinteressen eines
Schützen.

Fortsetzung auf der nächsten Seite
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Beim jährl ichen IGDS- (Interessengemeinschaft Düsseldorfer
Schützen) Schießen der Jungschützen, welches am letzten Tag der
großen Rheinkirmes stattfindet, waren die Werstener Jungschützen
schon dreimal erfolgreich. Als Jungschützenkönige der Stadt
Düsseldorf konnten wir Wil l i Faber, Heinz Holzberg und Sabine
Bischof beglückwünschen.
Ebenfal ls am letzten Tag der großen Kirmes wird unter den
Regimentskönigen der Stadttei le der Stadtkönig ausgeschossen.
Dies gelang Harald in seinem Werstener Königsjahr 1 999/2000 und
er wurde mit dem Schützenkönigsorden des Oberbürgermeisters
der Stadt Düsseldorf (so heißt es offiziel l) ausgezeichnet; übrigens
als einziger Werstener bisher.

Auch dem Erbauer des Schützenhauses, Georg Perpeet, wird hier
im Archiv gedacht. Seine Witwe stiftete eine Gedächtnisplakette und
einen Preis für Vereinsmitgl ieder, die sich um das Schützenwesen
verdient gemacht haben. Als eine der letzten erhielt diese
Auszeichnung 1 990 die Schießkommission.

Wer war König seiner Gesellschaft?
Wie sahen die Blumenhörner im letzten Schützenzug aus?
Wer hat sich beim letzten Umzug in der Kutsche durch Wersten
fahren lassen?

All dies ist in zahlreichen Ordnern bildl ich dokumentiert. Hier findet
ihr Fotos jedes Kompaniekönigspaars seit 1 926/27 und jedes
Schützenumzug seit 1 998/99.

In einer der Vitrinen entdecke ich eine alte Triumph
Schreibmaschine. Dazu berichtet Harald, dass darauf sein
Schwiegervater im Adlersuchsystem u. a. die Ergebnisl isten der
Schießwettbewerbe tippte.

Haralds letzte Arbeit befindet sich im Flur. Es ist eine weitere
Wandvitrine mit Anstecknadeln, die in Stadtmitte zum jährl ichen

Fortsetzung
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Schützenfest ausgegeben werden.
Als nächstes Projekt ist die Anschaffung weiterer
Ausstel lungsvitrinen geplant, um Pokale, Ketten und Urkunden ins
rechte Licht zu rücken, die sich zurzeit noch in zahlreichen Kartons
und Ordnern befinden.

Die Arbeit ist noch lange nicht beendet
und es gibt noch sehr viel Material zu
sichten. Und auch wenn dem aktiven
Schützen vieles, was ich aufgeführt habe,
bekannt ist, so seid ihr doch viel leicht
wieder etwas neugierig geworden und
kommt mal vorbei.
Harald hat noch viel mehr zu erzählen;
viele originel le Anekdoten, wie er zu dem
ein oder anderen Foto oder Pokal
gekommen ist.

W.E.
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Der Tausendfüßler

Im Rahmen von umfangreichen Umbaumaßnahmen der Innenstadt
in den Jahren 1 954 – 1 962 wurde er 1 961 bis 1 962 errichtet – der
Tausendfüßler – ein wichtiges Bindeglied der Nord-Süd-
Straßenführung durch Düsseldorf.

Seit dem
1 3. Dezember 1 993
gehörte er sogar zu
den Technischen
Denkmälern der
Stadt. Und doch
wurde bereits seit
2001 darüber
diskutiert, dass er
weichen solle, um
eine größere und neu
zu gestaltende Fläche
für das Projekt Kö-Bogen zu erhalten.
Nun ist es soweit; der Kö-Bogen nimmt Gestalt an und am
24.2.201 3 konnte jeder zum Abschied zu Fuß über die Hochstraße
flanieren und sich sogar ein Stückchen davon abschlagen.

Doch noch einmal zurück zu den Anfängen:
Verantwortl ich für den Bau des Tausendfüßlers war der Architekt
Prof. Friedrich Tamms. Seinen Entwürfen entstammt auch die
Düsseldorfer Brückenfamil ie Rheinknie,- Oberkasseler- und
Theodor-Heuss-Brücke.
Doch so einfach war es nicht, eine Hochstraße mitten durch die
Innenstadt zu bauen.
Erste Einwände entstanden im Frühjahr 1 958, als Tamms Pläne

Quelle Foto: bi lderbuch-duesseldorf.de
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veröffentl icht und die damit verbundenen Umbauten dargelegt
wurden. So sollte z. B. ein großer Teil des Hofgarten Weihers
zugeschüttet und dem Verkehr zugeschlagen werden. Diese
Diskussionen gipfelten schließlich in einer Demonstration
(1 5.1 .1 961 ), organisiert von der Vaterstädtischen
Arbeitsgemeinschaft, an der 1 0.000 Bürger tei lnahmen. Die Proteste
hatten schließlich Erfolg und es wurde nur ein kleiner Teil des
Hofgartens in die Baumaßnahme mit einbezogen.

Nun konnte die umfangreiche Neugestaltung der Innenstadt

fortschreiten; so entstanden zwischen 1 954 und 1 962 weite Teile der

heutigen Berl iner Allee sowie die angrenzenden Gebäude und das

Thyssen Haus.

Der Bau des Tausendfüßlers wurde von allen drei Enden

vorangetrieben, sodass man eine relativ kurze Bauzeit erreichte.

Hier auch mal einige technische Daten:

Der Tausendfüßler hatte eine Gesamtlänge von 536 Metern. Diese

tei lten sich auf in den Hauptarm (Hofgartenstr. – Berl iner Allee) mit

391 Metern sowie in den Nebenarm (Abzweig Immermannstr. ) mit

1 45 Metern. Zehn Y-förmige Stützen aus Stahl unter dem Bereich

der dreispurigen Straße und 5+5 Standardstützen unter dem

geteilten je zweispurigen Abfahrtsbereich trugen den aus

Spannbeton erstel lten Überbau. Bei einer Bauhöhe von 1 ,0 Meter

wies die Vollplattenkonstruktion eine Regelstützweite von 25 Metern

auf, was als sehr schlank bezeichnet werden kann. Im Querschnitt

erkannte man eine doppelte Welle im unteren Bereich der

Konstruktion. Der weiße Anstrich der Wangen erweckte einen fast

schwerelos wirkenden Eindruck. Über dem Jan-Wellem-Platz

erreichte der Tausendfüßler seine maximale Höhe und man blickte in

Richtung Norden auf die Kaiserstraße und das Theatermuseum, im

Osten auf das Thyssen-Haus und den Gustav-Gründgens-Platz mit

dem Schauspielhaus, im Westen erkannte man im Hintergrund das

Steigenberger Parkhotel und das nördl. Ende der Kö, nach Süden

verläuft die Berl iner Allee, vorbei an der Johanneskirche, der Börse
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und der Deutschen Bundesbank.

Doch nun hat es ein Ende mit diesem bis dato denkmalgeschützten

Bauwerk. Am 11 . Juni 201 2 hat der nordrhein-westfäl ische

Verkehrsminister Harry Voigtsberger den Abriss genehmigt, um das

Prestige-Projekt Kö-Bogen voranzutreiben.

Da nutzte es auch nichts mehr, dass die Hochstraße im Juni ihren

50. Geburtstag feierte oder dass Denkmalschützer, sowie die

Initiative „Lott stonn“, SPD und Grüne monatelange Diskussionen

gegen den Abriss führten.

Schade um ein altes Düsseldorfer Wahrzeichen findet auch der

Verfasser dieses Berichts.

W.E.

Quelle: Wikipedia und WAZ vom 1 2.6.1 2
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Geocaching

Auf Sc husters‘Rappen

Seit frühester Kindheit bzw. Jugend begeistern mich zwei
Beschäftigungen: erstens unser Schützenverein und zweitens die
Bewegung in der Natur, sei es zu Fuß oder mit dem Fahrrad. Um von
Punkt A nach B zu kommen, so lernte ich in der kath. Jugend, helfen
zumeist eine Wanderkarte und ein Kompass. Zugegeben, diese
Utensil ien sind heute kaum noch zeitgemäß. Also geht man mit der
Zeit, fürs Auto ein Navigationsgerät und zum Wandern ein GPS-
Gerät.
Dass so ein Gerät mehr kann als
navigieren und Wege weisen, erfuhr
ich an einem langen Wochenende
2007, in der Jugendherberge in
Blankenheim. Das Zauberwort hieß
„GEOCACHING“. Ein Teilnehmer
der Wochenendfahrt hatte solch ein
Gerät im Gepäck und man traf sich
mit einigen Kindern und Erwachsenen vor der Burg Blankenheim. So
tippten wir ein paar Zahlen in das GPS- Gerät und machten uns auf
den Weg. Die erste Zwischenstation war schnell gefunden. An diesem
Ort mussten wir Zahlen auf Tafeln und Schildern suchen, in eine
Matheformel eingeben und die neuen Koordinaten für unser nächstes
Ziel berechnen. Unser Weg führte uns entlang einer alten
Wasserleitung aus dem Mittelalter, die seinerzeit die Burg mit Wasser
versorgte. Am nächsten Zwischenpunkt angekommen, stel lten wir
fest, dass dieser mitten in einem Feld aus Brennnesseln lag. Unsere
Versuche, das Feld mit alten Ästen zu „mähen“, waren leider nicht
von Erfolg gekrönt, sodass sich unsere Beine, dank der kurzen
Hosen, einer guten Durchblutung und jeder Menge Juckreiz erfreuen
konnten. Trotz intensiver Suche fanden wir das Versteck jedoch nicht.
Wir waren kurz davor aufzugeben, als einer auf die Idee kam, die
Matheformel und das Ergebnis zu kontrol l ieren. Zu unserem großen
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Entsetzen bemerkten wir, dass das Ergebnis falsch war. Wie soll man
einem Drittklässler, der die Aufgabe unbedingt lösen wollte, klar
machen, dass es in der Mathematik Regeln, wie z.B. Punkt- vor
Strichrechnung, gibt. Mit dem richtigen Ergebnis im GPS- Gerät war
unsere Schatzdose im Wald dann schnell gefunden. Zum Vorschein
kamen allerlei kleine Dinge, die man als Erinnerung mitnehmen
durfte, sofern man etwas anderes dafür hinein legte. Außerdem
fanden wir ein so genanntes Logbuch. Hier konnten wir uns alle mit
unseren Namen verewigen, als Zeichen dafür, dass wir diese Kiste
gefunden hatten.
Diese tol le Erfahrung, die Kombination von Bewegung in der Natur
und einer „Schatzsuche“, l ieß mich seitdem nicht wieder los.
Ich informierte mich, welche GPS- Geräte es gibt, was kosten sie, wie
komme ich an die Koordinaten, wie entstand Geocaching und und
und.

Zu Weihnachten bekam ich mein erstes GPS. In der Zwischenzeit
hatte ich erfahren, dass es Geocaching überal l auf der Welt gibt.
Al lein in Deutschland gibt es über vierzigtausend Verstecke. Den

Zugang hierzu gibt es auf der Homepage
www.geocaching.com. Eine einmalige
kostenlose Registrierung ist leider
unumgänglich. Einige Wochen später meldete
ich mich an. Unter dem Pseudonym „pfadi64“
(obwohl ich nie Pfadfinder war, es viel mir

Fortsetzung auf der nächsten Seite



86

nichts Besseres ein) kann man seither meine Aktivitäten verfolgen.
So langsam machte ich mich mit den unergründl ichen Tiefen dieser
Homepage vertraut. So erfuhr ich, dass es verschiedene Arten von
Caches gibt. Es gibt einfache, sogenannte Tradis (traditionals), bei
denen man sich die Koordinaten aus dem Internet holt und sofort
zum Ziel gelangt.
Oder Multis, bei denen mehrere Stationen mit Aufgaben vor Ort
gelöst werden müssen, bevor man zum Ziel kommt.
Interessant sind auch die Mysterys. Hier müssen zuvor, meistens zu
Hause, Aufgaben und Fragen gelöst werden, um an die

Zielkoordinaten zu gelangen.
Und so gibt es noch viele weitere Arten der
Schatzsuche.
Mit meinem bisherigen Wissen, dem GPS-
Gerät und den Koordinaten auf der
Homepage, konnte es nun los gehen. In
unserem Urlaub, im Frankenwald, waren nun

keine Kisten, Dosen und Verstecke vor uns mehr sicher. In einigen
Verstecken fanden wir in den Dosen Münzen oder Gegenstände mit
Metal lplaketten dran, die immer mit
Buchstaben- und Zahlenkombinationen
versehen waren. Neugierig geworden, ging ich
zu Hause wieder ins Netz, um zu ergründen,
was es mit diesen Dingern auf sich hat. Jetzt
verstand ich auch was in der Beschreibung mit
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Geocoin und Travelbug gemeint war. Coin steht für Münze und
Travelbug für den „reisenden Gegenstand“. Beide haben eine
Aufgabe, die ihr Besitzer festgelegt hat. Diese Aufgabe besteht
meistens darin, zu einem bestimmten Ort zu gelangen. Dies gelingt
durch Reisen von Versteck zu Versteck, indem jeder Cacher die Coins
und Bugs aufnimmt und woanders wieder ablegt. Es ist tol l auf einer
Karte zu sehen, welchen Weg der Gegenstand schon zurückgelegt
hat und welchen er noch vor sich hat. Dadurch wird man Teil einer
langen Kette und Gemeinschaft, die zusammen ein Ziel verfolgt, so
wie in unserem Verein.
Mit dieser Art des Wanderns, die nicht ein Schloss oder Museum zum
Ziel hat, kann man ganz besonders Kinder wieder für die Natur
begeistern, die ansonsten überwiegend Fernsehen, am PC sitzen
oder sich in ihren Zimmern verkriechen. (bei meinen ist es nur zum
Teil gelungen).
Leider beschränken sich meine Aktivitäten des Geocachens
mittlerweile nur noch auf den Urlaub oder Wochenendfahrten. Dann
aber umso intensiver, zum Leidwesen meiner Frau, die mich jedes
Mal begleitet und gerne öfter etwas mehr lesen würde.
Alles in al lem ist es ein sehr schönes Hobby mit vielen Facetten, das
ich jedem empfehlen kann. Bei Fragen oder Interesse am Cachen
stehe ich gerne mit Rat und Tat zur Verfügung. Ich wünsche allen die
Geocachen schon kennen weiterhin viel Spaß. In der Hoffnung evtl .
ein paar Andere neugierig gemacht zu haben, verbleibe ich mit
freundlichem Schützengruß

Michael Schulz / Mitgl ied der St. Hubertus Kompanie
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Give Box in Wersten

Sharing is caring -- tei len heißt sich kümmern

Mittlerweile hat es sich sicher schon herumgesprochen, auch
Wersten hat jetzt eine Givebox. Um näheres darüber zu erfahren hat
Daniel Even über Facebook die Initiatorin
Frau Barbara Ochs angesprochen.

Sie war so freundlich, uns folgenden
kleinen Bericht zur Verfügung zu stel len:

„Geben ist seliger und Nehmen"

Seit Dezember hat Wersten eine Givebox –
ein Ort, an dem Dinge den Besitzer
wechseln

Zehn Giveboxen gibt es bereits in
Düsseldorf und auch Wersten ist seit
Dezember Teil der Givebox-Famil ie. Das Prinzip der Giveboxen ist
einfach: Sie sind ein offen zugängliches Nimm-Gib-Häuschen, das
als Börse für Dinge dient, die Freude machen. Man legt hinein, was
man nicht mehr braucht oder nimmt sich, was man möchte.
Auf dem Gelände der Kirche St. Maria Rosenkranz steht sie, immer
geöffnet zum Reinlegen und Rausnehmen. So groß wie eine
Telefonzelle, farbenfroh von den Kindern der Arche Wersten bemalt
und ausgestattet mit Regalen und Kleiderstange. Vom Spielzeug bis
zum Kochgeschirr, vom Wintermantel bis zum Taschenbuch – hier
wechselt al les anonym und kostenlos den Besitzer.

Passtjem and auf die G ivebo x auf?
Ja, al le. Die Givebox ist ein Projekt von Bürgern für Bürger. Kein
Verein, keine Partei und auch nicht die Kirche sind ihre Initiatoren.
Es gibt eine Gruppe Kümmerer, die bei Gelegenheit nach dem
Rechten sehen. Ansonsten lebt die Givebox davon, dass jeder ein
bisschen aufräumt, ein bisschen aufpasst, ein bisschen darauf
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achtet, dass sie wohlauf ist. Jeder darf mithelfen, in dem er einfach
tut: Bücher gerade hinstel len, Müll herausnehmen, Kleider
aufhängen.

W erhatdie G ivebo x aufg estellt?
Es gibt einen festen Kern von Initiatoren. Die Fäden sind bei mir,
Barbara Ochs, zusammengelaufen. Finanziert wurde die Box
dankenswerterweise von Sponsoren: Der Werbegemeinschaft „Wir
in Wersten“ und „Hand in Hand“ der Don-Bosco-Stiftung hier in
Wersten. Beim Aufbau haben wir viel Hilfe bekommen von Oliver
Kunze, der zeitgleich auf dem Benrather Marktplatz eine Givebox
aufgestel lt hat.

W as darf in die G ivebo x?
Alles, was der Haushalt hergibt mit Ausnahme der Speisekammer.
Gefährl iche Gegenstände, Medikamente, Sperrmüll oder Abfäl le sind
natürl ich ebenso nicht erlaubt. Wer etwas verschenken möchte, das
zu groß für die Givebox ist, darf sie gerne als Schwarzes Brett
benutzen.

W ernutztdie G ivebo x?
Jeder, der etwas übrig hat, was anderen eine Freude macht, darf es
hineintun. Jeder, der etwas findet, was ihm gefäl lt, darf es nehmen.
Ohne Bedingung.
Die Givebox erfül lt also gleich mehrere Zwecke. Sie dient der
Nachhaltigkeit, denn was sonst auf dem Dachboden oder sogar im
Müll landet, ist für einen anderen Menschen noch nützl ich. Sie macht
dem Schenkenden und dem Beschenkten Freude. Sie fördert die
Nachbarschaft, ist Treffpunkt und Gesprächsthema. Sie ist eine
bunte Box voller Überraschungen für jedes Alter und vor al lem auch
alle sozialen Schichten. Jeder darf geben und nehmen – egal, wie
dick oder schmal der Geldbeutel ist.

Barbara Ochs

Die Givebox Wersten ist auch bei Facebook:
https://www.facebook.com/GiveboxWersten
Weitere Infos auch hier:
http: //giveboxenduesseldorfsued.wordpress.com/“
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Lösungen aus 201 2

Wir möchten Euch die Lösungen aus dem Preisausschreiben
im letzten Jahr natürl ich nicht vorenthalten :

Lösung Heft 01 /201 2: Malkasten
Lösung Heft 02/201 2: W ersten
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Hinweis Werbung

Vermissen Sie Ihre Anzeige in unseren

Vereinsnachrichten ?

Dann würden wir uns freuen wenn Sie uns ansprechen.

Die Vereinsnachrichten erscheinen 2 mal im Jahr

Frühjahr im Mai + Herbst im Oktober

Bitte wenden Sie sich an :

Werner Weidler Tel.: 0211 / 76 21 43

Frank Bachhausen Tel.: 0211 / 76 24 25

Mail : f.bachhausen@gmx.de



93

Termine
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Berichte Manfred Hänsdieke
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Wir danken Reinert-photography für die freundliche Unterstützung bei
den Bildern der Repräsentanten des Werstener Schützenvereins.

Die "Vereinsnachrichten" erscheinen zweimal im Jahr, mit je 1 000
Exemplaren.
Für die Veröffentl ichung der Textbeiträge kann keine rechtl iche
Verantwortung übernommen werden. Die Redaktion hat keinen Einfluß
auf die Textbeiträge, behält sich jedoch Kürzungen oder Korrekturen
vor. Für konstruktive Kritik haben wir immer ein Ohr frei. Wir bitten Sie
herzl ich bei der Vergabe von Aufträgen und bei Ihren Einkäufen unsere
Inserenten zu berücksichtigen. Vielen Dank.
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